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Liebe Bredenbekerinnen und 
liebe Bredenbeker,

da haben wir zunächst nur gedacht, dass die 
Schwarzdeckenarbeiten auf der Autobahn 
A210 nur der Ausbesserung bzw. der Erneu-
erung des Asphaltbelages dienen sollten. Bei 
den Erläuterungen des Autobahnneubauamtes 
stellte sich jetzt aber ein ganz anderer Hinter-
grund heraus: Aufgrund der großen Entwick-
lung der Gemeinde Bredenbek bekommen wir 
einen weiteren Autobahnanschluss - Breden-
bek-Ost! Der bisherige Autobahnanschluss 
Bredenbek/Bovenau wird dann in Bredenbek-
West umbenannt.
Diese neue Auf- bzw. Abfahrt soll zur Entlas-
tung des Rolfshörner Weges dienen und das 
Neubaugebiet Lehmkoppel/Lehmkuhle direkt 
an die Autobahn A 210 anschließen. Diese 
Autobahnanschlussstelle sollte zunächst nur 
für die Straßen Lehmkoppel und Lehmkuhle 
geschaffen werden. Aufgrund der Einsprüche 
der Gemeinde dürfen dort jetzt aber auch die 
Anwohner der Katzheide diese Autobahnan-
schlussstelle benutzen. Dazu wird die Straße 
der Katzheide bis zur Autobahn verlängert. 
Weil dies ein Wunsch der Gemeinde Breden-
bek war, müssen wir uns auch an den Kosten 
zu 50% beteiligen. Dafür dürfen wir dort aber 
auch eine Maut-Zahlstation einrichten, wie 
viele sie schon aus ihrem Frankreich- oder 
Spanienurlaub kennen. 
Somit schaffen wir hier Arbeitsplätze im 
ländlichen Raum und haben auch gleich wie-
der Einnahmen für die Gemeindekasse. Einen 
Zuschuss gibt es dazu auch von der EU über die 
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Einladung an 
alle jungen und alten Mädels: 

CASTING
am 31. April, 16 Uhr, Gasthof Krey
Bei diesem Casting werden alle Frauen und 
Mädchen, die sich für die gute Sache bzw. 
unseren Kalender ablichten lassen wollen, 
getestet. Wie bei DSDS gibt es auch hier 
eine unabhängige Jury bestehend aus zwei 
Männern und einer Frau.
Empfehlung von uns: Es bleibt noch Zeit 
für Selbstbräunungscreme bzw. Sonnen-
studio (dabei seid bitte vorsichtig).

Wir sehen uns beim Casting!
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Frieda putzt dat Fenster na de Straat hin, un se 
truut ehr Ogen nich bi dat, wat se opmal buten 
op de Straat süht. „Mensch, Johann“, röppt se 
luut, „kumm doch mal gau un kiek, wer dar buten 
umbirennt!“ Johann stöhnt un schüfft sik lang-
sam hoch ut sien Sessel: „Nu mal sinnig, Frieda, 
en oolen Mann is keen D-Zug. Dat is doch wiss 
liekers bloots de Börgermeister, wat dar löppt. 
He wüll all de Böme in Bredenbek knipsen, hebbt 
se gestern bi’n Koopmann vertellt.“ 
„Nee, nee, dat sind wenigstens twölf Beens“, 
seggt Frieda ganz opgeregt. 
„Allens klar, denn sind de Lüüd vun’n Um-
weltutschuss ok noch mitlopen.“ 
„Tüünkraam, Johann – dar loopt Kamele op de 
Straat, echte Kamele. Un nu segg bloots nich, 
dat du denn uk noch Recht hest!“
In de Twischentiet is Johann bi’t Fenster anka-
men: „Tatsächlich – dat de hüüt an’n eersten 
April all dar sind? Ik dacht, de kümm eerst to 
Juni“, wunnert he sik.
„Dree Kamele in Bredenbek? Wo kümmt dat 
denn – weetst Du villicht wat mehr as ik?“, 
fragt Frieda.
„Naja“, druckst Johann, „eegentlich dörf dat ja 
noch keener weten, solang de Verdrääg noch nich 
ünnerschreben sünd. Aber, wo man de Kamele 
nu al buten op de Straat sehen kann, wüll ik di 
dat vertellen: Vör een Tiet hett de Hamburger 
Zoo an de Gemeendevertreters schräben, dat 
över Sommer dringend en Quarteer bruukt warrt 
för de Kamele. Denn eehr Gehege in’n Zoo sall 
ganz un gar nü maakt warrn. Un Experten hebbt 

Frieda piekst op
faststellt, dat dat Gras bi uns in Bredenbek genau 
dat is, wat de Tiere am leefsten freten doot. Un 
denn is unse Klima in’n Sommer genau so feucht 
as dat Wüstenklima in’n Winter.
De vun de Gemeen hebbt nadacht un vörslahn, 
dat de Kamele man op dat groot Stück Land an 
de Tegelee lopen köönt. Denn dar gifft dat ja 
al Hunnen, Katten, Vögels, Rehe un Peer – dar 
fallt so en Kamel doch garnich mehr op. För de 
Anwohners hett dat uk wat Godes – de dörvt 
sik denn kostenlos mit Kamelmist indecken. 
Besonners Erdbeeren warn dormit so richtig 
goot in’n Gaarn.“
„Schaad, dat wi nich an de Tegelee wohnt“, 
süüfzt Frieda, „aver, wenn ik ganz höflich fra-
gen do, denn kriegt wi wiss ok en Emer Mist för 
unsen Gaarn“. 
„Also, mi dücht, dat weer en gode Idee, wenn 
dat in Tokunft enen Aflegger vun Hagenbeck in 
Bredenbek geev“, meent Johann denn noch.
„Stimmt genau – un för de Politik weer dat ok en 
Teken: Grote Tiere mütt ehr Hupens nich immer 
bloots an en anner Steed afsetten, se köönt ehr 
Geschäft ok ruhig mal in’t lütte, levenswerte 
Bredenbek maken un dar de Bürgers fragen na 
dat, wat de bruukt“ – dat meent

Tante Frieda ut Bredenbek.

PS: Nich bloots för Frieda un Johann gellt: Hüüt 
an’n 1. April, namiddags Klock veer, kriggt 
jeedeen Bredenbeker in de Tegelee 10 Pund 
Kamelmist för umsonst – en Ammer mutt man 
aver sülvst mitbringen! 
    

Täglich frische Eier aus 
Freilandhaltung

Unsere Hühner fühlen sich wohl. Sie können sich frei 
entscheiden, ob sie den Tag auf der Wiese verbringen 
oder sich im Stall aufhalten. 
Die artgerechte Haltung sowie die Fütterung mit 
einem Körnermischfutter ohne antibiotische Zusätze 
und ohne Körpermehle garantieren wohl schmeckende 
und gesunde Eier.

Auf Ihren / Euren Besuch freuen sich
Holger und Frauke Krey 
Bredenbek, Wakendorfer Weg 1, Tel. 04334/934



2                                                                                                   die brille April/2007 die brille April/2007 3

Fortsetzung von Seite 1 

Bericht des Bürgermeisters

Wirtschaftsförderung des Kreises RD-ECK.
Widersprechen musste ich gleich den Wün-
schen von einigen Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertretern. Sie wollten diese 
Mehreinnahmen im Gemeindehaushalt gleich 
zu Erhöhungen ihrer Sitzungsgelder nutzen 
und forderten dazu noch ein Urlaubsgeld für 
die sitzungsfreien Sommermonate. 
Dem gleichzeitig eingebrachten Wunsch nach 
Erhöhung der Aufwandsentschädigung des 
Bürgermeisters konnte ich dagegen ohne zö-
gern sofort zustimmen.
Jetzt muss ich nur mit den bisherigen Grund-
stückskäufern im B-Plan 12 nachverhandeln, 
denn durch den direkten Anschluss an die Au-
tobahn A 210 bekommen diese Grundstücke ei-
nen höheren Wert. Weiterhin haben diese neuen 
Grundstücksbesitzer dann ja auch die Möglich-
keit dort Lokalitäten wie z.B. Mc Donald’s, 
Pizza Hut oder andere einzurichten. 
Der Finanzausschuss hat beschlossen, dass ein 
Mehrpreis von 30,– Euro je m2 gerechtfertigt 
ist. Durch diese Mehrarbeit für den Bürger-
meister (Nachverhandlungen) ist dann auch 
die Erhöhung der Aufwandsentschädigung 
gerechtfertigt.
Eine Erhöhung der Steuern bzw. eine neue 
Steuer in Bredenbek musste der Finanzaus-
schuss in seiner letzten Sitzung doch beschlie-
ßen. Wir haben die Luftverdrängungssteuer be-
schlossen. Sie wird ab 1. April diesen Jahres in 
Bredenbek erhoben und zwar überall dort wo 
mehr Luft verdrängt wird als im Durchschnitt 
der letzten 13 Monate. Dies gilt z.B wenn sich 
jemand ein größeres Auto kauft oder wenn An-
bauten an Häuser entstehen. Je m3 verdrängter 
Luft ist eine Steuer von 5,– Euro fällig und 
direkt beim Bürgermeister zu bezahlen. 
Weiterhin gilt das natürlich auch für Per-
sonen, die an Gewicht zunehmen und somit 
mehr Luft verdrängen. 
Es gibt selbstverständlich noch mehr Beispiele. 
Eine genaue Liste der Verdrängung wird vom 
Finanzausschuss noch erarbeitet und in der 
nächsten Sitzung der Gemeindevertretung 
beschlossen werden. 

Neu ist bei dieser Steuer, dass man auch eine 
Erstattung bekommen kann, wenn man we-
niger Luft verdrängt als im Durchschnitt der 
letzten 13 Monate. Dies ist dann durch einen 
Nachbarn zu bestätigen und in ein Formblatt 
einzutragen, dass man beim Amt Achterwehr 
bekommt.
Wie erst jetzt bekannt wurde, ereignete sich im 
Spätsommer in unserer Gemeinde ein Unfall, 
der nur auf die globale Erwärmung zurückzu-
führen ist. Beim Reinigen der Bredenbek hinter 
unseren Feuerwehrhaus wurde einem Feuer-
wehrmann aus unser Feuerwehr, der sein Bier 
zum Kühlen in den Bachlauf gelegt hatte und es 
nun wieder herausholen wollte, 2 Finger abge-
bissen. Wie sich im Nachinein durch Untersu-
chungen der Unteren Naturschutzbehörde des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde herausgestellt 
hatte, haben sich dort in der Bredenbek Fische 
angesiedelt, die es sonst nur im Amazonas und 
seinen Nebenflüssen gibt, es ist eine Abart der 
gefährlichen Piranhas. 

Bitte denken Sie / denkt Ihr alle daran: Wenn 
dieser Sommer wieder so warm werden sollte, 
nicht in die Nähe des Bachlaufes gehen und erst 
recht nicht die Hände oder andere Körperteile 
ins Wasser halten. Da diese Fische auch über 
einen Meter hoch aus dem Wasser springen 
können, sollte man auch bei anderen Tätigkei-
ten in der Nähe der Bek vorsichtig sein. Ein 
Unfall dieser Art reicht! 
Mit diesen Wünschen verbleibe ich 
mit freundlichem Gruß
ihr und euer 
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Nobelpreis nach Bredenbek ?

Wie aus gut informierten Kreisen des 
Komitees zur Vergabe des diesjährigen 
Nobelpreises für Medizin zu erfahren 
war, zeichnet sich für Bredenbek eine 
Sensation ab.

Nach der erfolgreichen erstmaligen  
mikroinvasiven Operation einer Breden-
beker Hausstaubmilbe (Milbus staubulus 
bredenbekeriensis) an ihrem gebroche-
nen Oberschenkelhalsknochen ist ein 
ortsbekannter Wissenschaftler für den 
Nobelpreis nominiert worden. 

Aufmerksam wurde das Nobelpreiskomi-
tee auf diese weltweit erstmalig gelun-
gene medizinische Meisterleistung durch 
einen Artikel in der Fachzeitschrift „Die 
Hausstaubmilbe“.

Obwohl der Name des Wissenschaftlers 
noch streng gehütet wird gelang unserem 
Redakteur ein erstes Interview mit dem 
Bredenbeker Wissenschaftler (Dr. X.).
die brille: Wie haben Sie von der Nomi-
nierung erfahren?
Dr. X: Ich lag gerade in der Badewanne, 
als morgens das Telefon klingelte und ich 
dachte irgendein Skandinavier hätte sich 
verwählt, aber wir konnten uns dann auf 
English gut verständigen.

die brille: Was ist das Besondere an Ihrer 
Leistung?
DR. X: Eigentlich nichts besonderes. 
Die Milbe wurde in einem Bett in der 
Katzheide gequetscht, hat sich dabei den 
Oberschenkelhals gebrochen und wurde 
zu mir gebracht. Das Tier hatte große 
Schmerzen – ich wollte doch nur helfen.

die brille: Wie gelang Ihnen diese welt-
weit erstmals erfolgreiche Operation?
DR. X: Och, nichts besonderes. Mein Opa 
war Uhrmacher und ich habe noch sein 
ganzes feines Werkzeug, obwohl ich es 
schon bei ebay verkaufen wollte. Von der 
Theorie her ist der Oberschenkelhalskno-
chen beim Pferd, Mensch oder eben einer 
Milbe immer das gleiche. Ich habe der 
Milbe dann etwas Rotwein zur Betäubung 
gegeben, meine Frau hat geholfen und ich 
habe dann schnell operiert.

die brille: Wie geht es der Milbe?
DR. X: Überraschend gut. Eigentlich 
wollte ich sie schon wieder in die Katz-
heide zurückbringen, aber sie wollte sich 
doch noch gerne übers Wochenende er-
holen bis sie Montag wieder in ihr altes 
Umfeld kommt.

die brille: Herr DR. X, Vielen dank für 
das Gespräch. Wir wünschen Ihnen eine 
gute Fahrt zur Verleihung des Preises 
und wünschen der Milbe ein gute Bes-
serung.

Sobald das Komitee sich entschieden hat, 
werden wir mehr berichten.

Das fast wieder ganz genesene Tier kurz vor der 
Rückkehr in die Katzheide
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AWO-Nachrichten

AWO
Arbeiterwohlfahrt

Auf vielfachen Wunsch der männlichen Ein-
wohner unseres Dorfes wird der Bredenbek-
Kalender 2008 in etwas anderer Aufmachung 
als gewohnt erscheinen. Ganz nach dem Vor-
bild des britisch-US-amerikanischen Films 
„Calendar Girls“ aus dem Jahr 2003 sollen als 
schmückende Motive für die einzelnen Blätter 
nackte oder allenfalls leicht bekleidete Breden-
bekerinnen dienen, wobei seitens der weib-
lichen Gemeindevertreter bereits signalisiert 
wurde, dass sie hier mit gutem Beispiel vor-
angehen wollen. Um jedoch einen 
repräsentativen Querschnitt durch 
die Bevölkerung zu bekommen, 
werden allerdings noch weitere Mo-
delle gesucht, die sich gerne bei dem 
eigens für die Auswahl gegründeten 
FKK-Ausschuss der Gemeinde bis 
zum 31.9.2007 melden können; der 
offizielle Erscheinungstermin des 
Kalenders ist dann am 31.11.2007.
     Die Auflage wird bei circa 1.111 
Stück liegen und der Abgabepreis 
aufgrund der Hochglanzphotos 6,66 

NEUTestfahrt mit 
dem neuen Vierer-
decker
Ein von den Senioren lang ersehnter Wunsch 
geht in Erfüllung: Der erste Ausflug mit dem 
neuen Viererdecker. 
Endlich können alle Fahrgäste in der 1. Reihe 
sitzen.
Wer oben sitzt muss natürlich schwindelfrei 
sein, und natürlich auch das, zwar von Stabilas-
toren sehr eingeschränkte schaukeln, also eher 
ein sanftes wiegen  ab können .
Die Vorsitzende Lisa Brandenburg ist für ihre 
gut durchgeplanten Fahrten bekannt. Dieser 

Ausflug kann allerdings nur in eine geplante 
Himmelsrichtung gehen. Alles andere wird be-
stimmt durch die vorgegebenen Bedingungen. 
Z.B. noch vorhandene Überlandleitungen und 
zu niedrigeBaumkronen. Zwar ist ein dement-
sprechendes Navigationssystem an Bord, aber 
auch das befindet sich noch in der Erprobungs-
phase. Wer an diesem Überraschungsausflug 
am 20. Mai 2007 teilnehmen möchte, muss sich 
umgehend bei Lisa Brandenburg anmelden, da 
nur 24 Plätze zur Verfügung stehen.
Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute 
Fahrt und viel Vergnügen mit dem neuen
Viererdecker.
AWO Bredenbek und Umgebung
Der Vorstand

Euro betragen. Der Erlös aus dem Verkauf soll 
dann zur Schaffung einer textilfreien Badezone 
an der Bredenbek dienen.   
Um auch den älteren Bewerberinnen Mut zu 
machen, empfehlen wir den Blick in den aktu-
ellen Pirelli-Kalender.
Sophien Loren (71) hat sich für mehrere Bilder 
bzw. Monate fotografieren lassen. 
Also, bewerben Sie sich nach dem Motto:Aus-
ziehen und Fotografieren für Bredenbek!

Bredenbeks neuer Kalender
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Raiffeisenstraße 14
 24796 Bredenbek
Tel. (04334) 595

Teppichreinigung
Glasreinigung

Gebäudereinigung
Büroreinigung

Reinigungs-Service

Ihr Fachmann
in Sachen
Sauberkeit

Rindfleisch

direkt
vom

Erzeuger

80 kg
Nutzen Sie die Chance auf

Hans-Joachim Martens
24796 Bredenbek-Kronsburg

Telefon 04334/215

1 Rind
teilen sich

4 Familien

Volker Tantow · Straßenbaumeister
Emkendorfer Weg 34 • Westensee • Telefon 04305-991075 • Telefax 04305-991074
Handy 0172-9789410 • 0173-9867633                              Volker.Tantow@t-online.de

Beratung / Gestaltung von

Pflasterarbeiten aller Art, 
Natursteinmauern etc.
Herstellung von Hausanschlüssen aller Art, 
Leitungsbau, Bauaushub etc.

Lieferung und Einbau von Kies, Mutterboden etc.

Blievto
Huus

Unser Leistungsumfang:
•  Rund um die Uhr-Versorgung
•  Ganzheitliches Pflegebild
•  Grundpflege / Behandlungspflege
•  Ambulante Schmerztherapie
•  Begleitung zum Arzt / Krankenhaus
•  Organisation von Pflegehilfsmitteln 

und Medikamenten
•  eigene Hauswirtschaftsabteilung
•  Essen auf Rädern
•  eigene Notrufzentrale
•  Palliativpflege / Intensivpflege
•  Sterbebegleitung

Seit 10 Jahren für Sie im Einsatz!

Pflege – in Ihrer vertrauten Umgebung

Ambulantes Pflegeteam

Poststraße 4
24796 Bredenbek
Tel.: 04334 / 189025
Kiel: 0431 / 6006752
Fax: 04334 / 189047
www.geniale-pflege.de
genialepflege@aol.com
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Neues im SSV

Die diesjährige Bredenbeker Sportwoche zur 
Pfingstwoche im Mai wird um eine Attraktion 
reicher! Die Organisatoren haben in diesem Jahr 
erstmalig als neue Turniersportart das Schlamm-
catchen vorgesehen.

Als Veranstaltungsort ist das Beachvolleyballfeld 
vorgesehen. Leider ergaben Bodenproben, dass 
der dort vorhandene Kies nicht die entsprechen-
de Konsistenz aufweist. Daher muss der Boden 
ausgetauscht werden. „Nur in der Lehmkuhle und 
Lehmkoppel gibt es den passenden Boden mit dem 
richtigen Lehmanteil. Nicht von ungefähr wurde 
dort früher Lehm für die Ziegelei abgebaut.,“ stellte 
ein ortsansässiger Landvermesser und Experte im 
Schlammcatchen fest.

Daher sind alle Einwohner der Lehmkuhle und 
Lehmkoppel aufgefordert in der Woche vor der 
Sportwoche je Haushalt einen Kubikmeter Lehm 
zum Sportplatz zu fahren. Anschließend wird die 
Ortsfeuerwehr im Rahmen einer Wehrübung den 
Lehm einweichen. Dann sind alle Bredenbeker 
Bürger gefordert den Lehm weichzutreten, damit 
er die für das Catchen nötige Geschmeidigkeit 
erhält.

Als Hauptpreis für die Sieger des Turniers winken 
ein Wellnesswochenende in einem Fitnesshotel mit 
vielen Fangopackungen und Moorbädern.

Tourismus boomt in Bredenbek

Erste Anmeldungen für diesen Publikums-
magneten liegen beim Sportverein schon vor. 
Mit besonderer Spannung wird das Gemischte-
Doppel-Catchen erwartet.

PS.: Nach dem Turnier dürfen sich die Lehm-
koppeler und Lehmkuhler ihren in der Bo-
denfruchtbarkeit deutlich verbesserten Lehm 
wieder abholen.

Nach Hinweis eines Bürgers auf einer Einwoh-
nerversammlung auf eine mögliche Sole-Schicht 
unter Bredenbek, hatte die Gemeinde eine Über-
prüfung der Bohrergebnisse für das Bredenbeker 
Wasserwerk durch das Ing.-Büro Nix & Doll in 
Auftrag gegeben. Die Ergebnisse übertrafen alle 
Erwartungen. Durch eine einfache Querbohrung 
(auch Abzweigbohrung genannt) in 70m Tiefe 
wird eine solehaltige Schicht erreicht. Durch die 
neuartige H2O-Modulationstechnik besteht die 
Möglichkeit, mit dem Leitungswasser die Sole 
zu fördern und wieder zu trennen.
Damit kann sich Bredenbek bereits ab 2008 Bad 
Bredenbek nennen. Durch Fördermittel des Kul-

tusministeriums kann bereits in diesem Jahr mit 
der Umgestaltung der Gemeinde zum Kurort 
begonnen werden, zunächst mit dem Bau eines 
Kurhotels, im nächsten Jahr mit der Einrichtung 
eines Freizeitparkes.
Für die Bredenbeker ergibt sich noch eine weitere 
Erhöhung der Lebensqualität: Durch die Instal-
lation eines Multiflux-Mischers mit Demodula-
tionseigenschaften (z.B. MFM-0104-D für 699 
€) anstelle der herkömmlichen Armatur, kann die 
H2O-Modulationstechnik auch zu Hause genutzt 
werden. Damit lässt sich von Leitungswasser auf 
Sole umstellen, so dass auch im eigenen Bad 
jederzeit Solbäder möglich sind. 
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Was sich so tut ...
n  Um die Chancen Bredenbeks auf einen 

Preis beim bundesweiten Wettbewerb „Un-
ser Dorf hat Zukunft“ zu steigern, hat die 
Gemeindevertretung beschlossen, die doch 
schmucklosen Straßenschilder durch Holz-
tafeln auszutauschen. Zugleich sollen die 
jeweiligen Namen durch Piktogramme auch 
für Leseunkundige verständlicher werden; 
die ersten Modelle wurden bereits in Auf-
trag gegeben und können hier erstmalig der 
breiten Öffentlichkeit präsentiert werden:

n  Aufgrund der Erfahrungen des letzten 
Sommers werden alle Bredenbeker/innen 
gebeten, aktiv Wasser zu sparen.

     Im letzten Jahr sind etliche Kosten ent-
standen, um den Bestand der gemeindli-
chen Bäume zu sichern. 

     Um sowohl Kosten als auch Wasser zu 
sparen sind alle Bredenbeker/innen auf-
gefordert, in den Zeiten der Trockenheit 
die Bäume mittels Urintränkung zu er-
halten. Natürlich wird davon ausgegan-
gen, dass die „Bewässerung“ der Bäume 
so diskret geschieht, dass kein anderer 
Bewohner sich dadurch gestört fühlt.

n  In diesem Jahr soll es endlich vollzogen 
werden: Der Bürgermeister eröffnet die 
diesjährige Badesaison am 1. Mai um 
6 Uhr morgens im Trinkwasserbehälter. 
Die Uhrzeit muss so früh sein, um mög-
lichst wenig „Kaffeekocher“ zu stören. 

n  Im interkommunalen Gewerbegebiet wer-
den sich aller Voraussicht nach weitere neue 
Firmen ansiedeln: Ein großer schwedischer 

Kronsfelde Poststraße

Rosenstraße
An der Ziegelei

Möbelhersteller hat sich die Option auf 
zwei nebeneinanderliegende Grundstücke 
gesichert. Dort sollen nach dem Willen des 
Konzerns zukünftig die neu entwickelten 
mobilen Outdoor-Toilettenkabinen TRIS-
SEBERG (Wände und Dach aus massivem 
Kiefernholz, Tür mit herzförmigem Aus-
schnitt) hergestellt werden. Optional für 
innen wird neben einem festen Holzeinsatz 
SITTA auch ein abgerundeter Donnerbal-
ken FÄSTA lieferbar sein. Die Firma rech-
net mit großem durchschlagendem Erfolg 
besonders auf dem deutschen Öko-Markt, 
die Produktion im Werk Bredenbek könnte 
nach Aussage eines Unternehmenssprechers 
bei zügiger Fertigstellung des Fabrikgebäu-
des bereits am 1. April 2008 beginnen.

n  Direkt daneben plant eine große amerikani-
sche Schnellrestaurantkette die Errichtung 
eines Servicebetriebes; neben dem üblichen 
Sortiment soll dort zur Ankurbelung des 
Umsatzes in der Startphase der sog. BRE-
DENBURGER angeboten werden: Laut 
Angaben des Unternehmens handelt es sich 
dabei um ein in Grünkohlblätter eingewi-
ckeltes Steak vom Galloway-Rind zwischen 
zwei Mehrkornbrötchenscheiben. 

n  Auf der letzten Mitgliederversammlung des 
SSV wurde beschlossen, bei der Gemeinde 
den Antrag auf Umbenennung des Weges 
„Am Sportplatz” in „Karlchen-Reimer-
Weg“ zu stellen. Damit sollen besonders 
die großartigen Leistungen des ehemaligen 
Vorsitzenden gewürdigt werden; weitere 
intern eingereichte Vorschläge wie „Hob-
by-Koppel“, „Öller-Redder“ oder „Kögel-
Allee“ fanden keine Mehrheiten.

     Ferner verkündete der neue Vorsitzende, 
dass die bisherige und fast ausschließlich 
von Mitgliedern genutzte Vereinshüt-
te erheblich aufgewertet und zu einem 
Schmuckstück von Bredenbek ausgebaut 
werden soll: Gedacht wird an die Errichtung 
eines Kaffeehauses mit italienischem Flair, 
wobei die angebotenen Kuchen und Torten 
von den Mitgliederfrauen in Eigenregie pro-
duziert werden sollen. Erste Gespräche mit 
ortsansässigen Architekten laufen bereits, 
wobei bislang aber lediglich der zukünftige 
Name des Hauses feststeht: „Café Bruno“.  
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Neue Aufgaben für das Wasserwerk Bredenbek

Nachdem nun fast alle Bredenbeker Haushalte 
im Ortskern mit Trinkwasseranschlüssen ver-
sorgt sind müssen wir uns von der Gemeinde 
überlegen, wie wir die Aufgaben weiterentwi-
ckeln und so neue Kunden gewinnen können. 
Dabei sollten wir mit möglichst geringen Kapi-
talaufwand etwas positives für alle Bredenbeker-
innen und Bredenbeker erreichen.
Die neue Digitaltechnik macht es möglich. 
Über den in fast der gesamten Gemeinde 
vorhandenen Trinkwasseranschluss können 
wir jedem Haushalt mit einem breitbandigen 
Internetanschluss versorgen, den zz. noch 
kein anderer Provider liefern kann. Mit der 
sogenannten WDSL (WaterDirectSurferLi-
ne)-Technik können wir nicht nur den PC im 
Homeoffice mit Daten versorgen, wir können 
sogar digital alle gewünschten Flüssigkeiten 
liefern. So wäre es damit möglich, wenn wir 
einem geeigneten Splitter mitliefern und ihn 
direkt vor dem Wasserzähler anschließen, auch 
Bier und Wein digital ins Haus zu liefern.
Für die Feuerwehr müssten wir dann aber noch 
die Hydranten umrüsten, denn dort wollen wir 
ja verhindern, dass da das kostbare Bier oder 
sogar Wein austritt. Aus den Hydranten darf 
nur Wasser zum Löschen entnommen werden, 
Wein oder Bier zum Löschen wäre hier reine 
Verschwendung.
Technische Details des Angebotes, das Mitte 
2010 auch  im gesamten Amt Achterwehr ange-
boten werden soll, sind noch nicht bekannt. Vor 
allem die eigentlich entscheidende Frage nach 
der Geschwindigkeit des Rückkanals und den 
damit verbundenen Kosten beantworteten die 
Entwickler bislang noch nicht. Der Rückkanal 
wird benötigt um den Verbrauch an Bier und 
Wein je Haushalt zumessen und in Rechnung 
stellen zu können. In diesem Zusammenhang 
wird auch über eine Flatrate für Bier nachge-
dacht, wir rechnen hier jedoch mit einem Veto 
unseres Gastwirtes Frank Martin.
Eine weitere Möglichkeit für das Bredenbe-
ker Wasserwerk  wäre die Umbenennung in 
Bredenbeker Gemeindewerke oder Gemein-
dewerke Bredenbek. Dann können wir für alle 
Bredenbeker auch eine Alternative zu E.ON 
(früher Schleswag) oder Anderen anbieten. 
Mit der heute bekannten Technik ist es bereits 

möglich den Strom über Satelit in die Haus-
halte zu verteilen. Dabei könnten die heute 
vorhandenen Schüsselgrößen von 60-80cm 
durchaus beibehalten werden, nur der LNB 
müsste getauscht werden, da er dann neben 
dem schon vorhandenen Koaxialkabel auch 
einen Startstromkabelanschuss haben müsste.
Mit einem Satelliten-Starkstromnetzzugang, 
der ohne landgestützten Rückkanal aus-
kommt, wollen wir nicht nur E.ON sondern 
auch anderen Anbieteren wie z.B. Yello-Strom 
Konkurrenz machen. Letztere realisieren ihren 
Stromzugang auch schon per Satellit mit einem 
Rückkanal über Modem oder ISDN, während 
wir zusammen mit VitalöSat, einem Anbieter 
für satellitengestützte Netzwerklösungen, auch 
den Rückkanal per Satellitenfunk ausgestalten 
wollen. Dies hätte dann für uns den Vorteil, 
dass wir uns das lästige Ablesen der Zähler 
zum Jahresende oder bei Umzug sparen könn-
ten. Über den Rückkanal per Satellit wäre dann 
sofort der Zählerstand ablesbar und würde die 
ohnehin niedrigen Kosten weiter reduzieren. 
Es ist zz. schon bekannt, dass der Dienst über 
die überschüssigen Ka-Band-Kapazitäten des 
AstraLII-Satelliten Hotbird 8 abgewickelt 
werden und auch gerade für Privatkunden sehr 
erschwinglich sein soll. 
Gegen Sendeprobleme bei schlechten Witte-
rungsverhältnissen wie beispielsweise Regen 
oder starken Schneefall hat der Anbieter bereits 
Lösungen erarbeitet. 
Eine Weiterentwicklung in Richtung Gasver-
sorgung wird noch im Labor erprobt, hierbei 
soll der Rückkanal netzgestützt über ISDN aus 
bestimmten Haushalten, die sehr viel Gaspro-
dukte erzeugen, besondere Beachtung finden 
und somit auch besondere finanzielle Anreize 
bieten.
VitalöSat ist in den USA mit einem derartigen 
Angebot bereits aktiv. StromBeam, so der 
Name des Angebotes, wird dort zz. von WCC 
(WildCat Communications& Circulations) 
vermarktet und soll seit 2006 in den USA in 
sehr kurzer Zeit bereits mehr als 280.000 Kun-
den gewonnen haben. 
Wir werden uns bei unserem Besuch in den 
USA in Walcott/Iowa im Herbst diesen Jahres 
dies Angebot einmal genau vorstellen lassen. 
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Parkverhältnis in der Gemeinde

 Reisen und Reiseversicherungen

Wir vergleichen 
für Sie die 
Reisepreise ...

Reiseangebote
aller Veranstalter
unter einem Dach

R e i s e s e r v i c e

Eckhard Vogt
Katzheide 1, 24796 Bredenbek
Telefon 04334-189995
www.traumurlaub.reisepreisvergleich.de
traumurlaub@reisepreisvergleich.de

... und das lohnt 
sich für Ihre 
Urlaubskasse, 
denn verschiedene 
Veranstalter 
verlangen für
die gleichen 
Leistungen 
unterschiedliche 
Preise

Seit einigen Wochen gehen bei der Gemein-
de Bredenbek vermehrt Beschwerden über 
Falschparker ein. Insbesondere im Bereich vor 
dem Edeka fürchten Fußgänger durch auf dem 
Gehweg parkende Fahrzeuge (vor dem alten 
Postgebäude) um ihre Gesundheit. In jüngster 
Vergangenheit ist es bereits zu Handgreiflichkei-
ten zwischen Autofahrern und Passanten gekom-
men. Vereinzelt wurden mutwillig zerstochene 
Reifen gemeldet.
Die Gemeinde sieht sich hier nun gezwungen, 
eine Regelung einzuführen, die nebenbei auch 
die angespannte Haushaltslage entschärfen 
soll. So wird vor dem Edeka zunächst ein Park-
scheinautomat installiert, der je angefangene 
1⁄2 Stunde (in der Zeit von 7:00 bis 18:30 Uhr) 
30ct berechnet. Damit werden Einnahmen in 
Höhe von monatlich ca. 900 € erwartet. Seitens 
des Einzelhandels wurde bereits angeboten, die 
Parkkosten beim Einkauf anteilig zurückzuer-
statten. Zusätzlich wird für das Parken auf dem 
Gehweg ein Bußgeld in Höhe von 10 € je Fall 

eingezogen, was monatlich weiter ca. 1200 € 
Einnahmen bedeutet. Gegen eine monatliche 
Gebühr von 195 € kann von der Gemeinde eine 
Sonderparkgenehmigung bezogen werden.
Um die fehlenden Parkmöglichkeiten auszu-
gleichen, wird die Schaffung neuer Parkräume 
geplant. Die Einführung von Anwohnerparkaus-
weisen wird zur Zeit diskutiert. Über das Amt 
Achterwehr wird bereits geklärt, die Auffahrten 
der Grundstückseigentümer von der Gemeinde 
als Anwohnerparkplatz auszuweisen, für die 
die Grundstückseigentümer bevorrechtigt einen 
kostenpflichtigen Anwohnerparkausweis von 
der Gemeinde beziehen können. Damit könnten 
monatlich Einnahmen von ca. 10.000 € erzielt 
werden.
Um die Einhaltung der Maßnahmen zu gewähr-
leisten werden jetzt zwei Hilfspolitessen-Stellen 
ausgeschrieben (Gemeinde Bredenbek schafft 
Arbeitsplätze). 
Bewerbungen können ab sofort an den Bürger-
meister gerichtet werden.

Chaotische Parkverhältnisse in Bredenbek

Hotelgutscheine 
Eventreisen 
Flüge • Schiffsreisen 
Wellnesstage 
Kurz- und Busreisen 
Pauschal
Lastminute 
Ferienhäuser
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Schnittblumen für  j eden  Anlass
Zimmer-  und Gartenpflanzen

Tischdekoration,  Hochzeitsschmuck
Trauerbinderei ,  Schönes  für  Haus  und Garten

Edith Schünemann
Am Eiderberg 8

24796 Krummwisch
Tel. 04334/ 22 63 23
Fax 04334/ 18 93 40

 Mo, Di, Do, Fr 8-12 Uhr
        Mi, Fr 14 -18 Uhr

           Sa 9-13 Uhr
                       und  nach 

Vereinbarung

Blumen und Geschenkartikel im Pfer de stall

Susanne Hinz

Poststraße 4 - 24796 Bredenbek

Tel. 0 4334 /18 9883

Dorfstraße 67 - 24242 Felde

Tel. 0 4340/40 0787

Anmelden erspart dem Friseur 
STRESS und Ihnen ZEIT!

„unser  Friseur”
HAARmonie

  AHS - Andreas Hoffmann Service

Kronsburger Redder 12 • 24796 Bredenbek
Tel. 04334/183171 • Mobil 0160 8408394
aus.hoffmann@t-online.de

Service
3   Baumstumpf/-stubben ausfräsen NEU
3   Hoch-/Langgras-Mäharbeiten
3   Gartenland fräsen
3   Heckenschnitt / Rasenpflege
3   Geräteservice / Motorsägenketten schärfen
3   Einsatz 18 m Drehleiter
3   Sondergeräte Schneefräse / Kehrbesen
3   (Erd-)Aufbereiter für Kompostlager

Verleih
3   Anhänger von 0,5 (Spriegel) bis 2 t (Rampe)
3   Holzspalter 5 t (E) / 7 t mit Benzinmotor NEU
    für mobilen Einsatz (z.B. Wald) bis 105 cm

3   Rasenkultivator mit Benzinmotor NEU
3   Balkenmäher bis 80 cm
3   div. Kleinmaschinen auf Anfrage
    z. B. Rüttler / Generator / Schredder / Laufsauger usw.

Vermietung
3 günstige Angebote bei 
 individueller Beratung vor Ort

Landschaftspflege und Geräteservice
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Aus dem Ortsverein

Beim diesjährigen Nelkenverteilen an 
die Frauen in Bredenbek zum Internatio-
nalen Frauentag durch die örtliche SPD 
kam es bedauerlicherweise in einigen 
Haushalten zu Problemen. 

Die Mehrzahl der beschenkten Damen 
war hocherfreut und bedankte sich in 
einigen Fällen sogar mit Umarmungen 
und heftigen Küssen, die dankend an-
genommen wurden (Weiter so!!!).  Auch 
Schnäpse wurden nicht verschmäht.

In einem Fall musste sich der Nelken-
verteiler jedoch aus einer gar zu heftigen 
Umklammerung befreien und konnte nur 
über ein Toilettenfenster entkommen, da 
der Weg zum Ausgang durch eine Mutter 
und ihre volljährige Tochter mit eindeuti-
gen Absichten versperrt war.

In einem anderen Fall jedoch wurde die 
Tür geöffnet, die zu beschenkende Dame 
schrie auf „Oh nein - Der Bachelor. Die 
Nelke will ich nicht“, rannte ins Wohn-
zimmer und versteckte sich hinter dem 
Sofa. Der laute Aufschrei wurde von 
etlichen Nachbarn in einer Stichstraße 
der  Raiffeisenstraße vernommen. Der 
Nelkenverteiler – ganz Kavalier – legte 
die Nelke dann vorsichtig auf den Wohn-
zimmertisch und konnte die verängstigte 
Dame durch einige beruhigende Worte 
wieder hinter dem Sofa hervorlocken. 
Nach einigen gemeinsamen Likörchen 
trennte man sich lachend.

Größere Probleme bereitete jedoch ein 
Fall aus der Kieler Straße, da hier der 
gleiche Nelkenkavalier nach etlichen 
Dankesschlückchen der deutschen Spra-
che nicht mehr ganz mächtig war. Bei der 
Übergabe der Nelke an eine alleinstehen-
de Dame wurden die vorgesehenen netten 
Worte für die Übergabe der Nelke vom 
Alkohohl so stark beeinträchtigt, dass die 
von der Nelke zu beglückende Dame die 
Worte als Heiratsantrag aufgefasst hat. 
Dies wurde dem Nelkenkavalier erst klar, 
als die Dame am nächsten Tag mit 2 Kof-
fern vor seiner Haustür zum Einzug stand. 
Die Lage wurde noch dadurch schwieri-
ger weil der Nelkenkavalier verheiratet ist 
und er seiner angeheirateten Frau einiges 
erklären musste. 
Er begann mit den Worten: „Es ist nicht 
so wie Du denkst. Ich kann Dir das erklä-
ren….” 
Dem Vernehmen nach dauern die erklä-
renden Gespräche noch an…

Wir wünschen viel Erfolg (Anm. d. Red)

Achtern Hoff 3 · 24796 Bovenau
Tel. 04334 / 189618

Elsbeth    Albers

Schwere Ausschreitungen beim 
Nelken-Verteilen zum Frauentag
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Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Möller & Frank
Inh. Dachdeckermeister Sven Möller

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 1 • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten
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Die Titanic in Bredenbek

Die Titanic kommt nicht nur nach Kiel – nein, 
sie wird auch Bredenbek anlaufen:
Im Rahmen einer einmaligen Sonderschau 
wandern am 31.6.2007 sämtliche Filmrequisi-
ten aus der Kieler Ausstellung in die Turnhalle 
nach Bredenbek. Ermöglicht wurde dies durch 
den besonderen Einsatz des berühmten ameri-
kanischen Schauspielers und Sohn Bredenbeks 
Eric Braeden, der auch am gleichen Tage in der 
Gemeinde anwesend sein wird. Sein Mitwirken 
im Film „Titanic“ wird allen Schleswig-Holstei-
nern für immer unvergesslich im Gedächtnis 
bleiben. 
Doch er besucht uns nicht alleine: im Schlepp-
tau hat er dann seine Kollegen Kate Winslet 
und Leonardo DiCaprio, die beide ebenfalls 
in diesem Mammutwerk mitgewirkt haben. Zu 
dritt werden sie eine wichtige Aufgabe erfüllen: 
Sie stellen die Jury für den Wettbewerb „DSDT 
- Deutschland sucht den Titanic-Star“, der zum 
Auftakt in Bredenbek starten wird.
Gecastet werden Laiendarsteller, die im geplan-
ten Fortsetzungsfilm „Titanic II – die Rückkehr 
des Eisbergs“ je nach Talent kleinere oder grö-
ßere Rollen spielen.

Das Mindestalter für die Teilnahme ist 18 Jah-
re – die Filmagentur sucht Personen, die als 
Oberkellner, Maschinisten, Schnitzelbrater, 
Seebären, Pianisten, Schuhputzer, Stripperin, 
Zimmermädchen, Eisverkäuferin oder Bardame 
auftreten können. Bredenbeker Bürgerinnen 
und Bürger werden dabei nach Informationen 
aus für gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen 
bevorzugt berücksichtigt.     
Wer sich also nicht nur die Fan-Devotionalien 
wie das Diamantencollier „Herz des Ozeans“ 
oder die Pokerkarten von Jack Dawson ansehen, 
sondern auch zugleich eine Filmrolle ergattern 
möchte, soll sich am 31.6.2007 um 14 Uhr in der 
Turnhalle Bredenbek einfinden.
Ein kleiner Tipp noch: Besonders wird von den 
Kandidaten im Casting das perfekte Sprechen 
abgefragt – Interessenten sollten deshalb schon 
vorab die fehlerfreie und schnelle dreimalige 
Wiedergabe des folgenden Satzes üben:
„Three witches watch three Swatch 
watches. Which witch watch which 
Swatch watch?”    
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Termine
28.04.      AWO-Bingo, 15 Uhr, Gasthof Krey
31.04.      Kalender-Probeaufnahmen, 16 Uhr, Gasthof Krey
04.05.      Fahrbücherei – Schule: 10.35-11.10 Uhr; Rolfshörner Weg: 11.15-11.30 Uhr;    
                Rendsburger Str.: 14.45-15.05 Uhr; Schule: 15.10-15.50 Uhr
18.05.      Beweglicher Ferientag
19.+20.5. Fahrertreffen in Bredenbek, zur Rapsblütenfahrt am Rande des Westensees
20.-25.5.  AWO-Mehrtagesfahrt in den Spessart
23.-27.5.  SSV-Sportwoche
25.05.      Sperrgutabfuhr Kronsburg, Glinde
25.05.      Schule, Kinderfest
29.05.      Schule, beweglicher Ferientag
01.06.      Fahrbücherei – Schule: 10.35-11.10 Uhr; Rolfshörner Weg: 11.15-11.30 Uhr;    
                Rendsburger Str.: 14.45-15.05 Uhr; Schule: 15.10-15.50 Uhr
08.06.      Sperrgutabfuhr Bredenbeker Ortskern und Bredenmoor
22.06.      Fahrbücherei – Schule: 10.35-11.10 Uhr; Rolfshörner Weg: 11.15-11.30 Uhr;    
                Rendsburger Str.: 14.45-15.05 Uhr; Schule: 15.10-15.50 Uhr
31.06.      Casting für DSDT, 14 Uhr, Turnhalle Bredenbek
13.07.      Fahrbücherei – Schule: 10.35-11.10 Uhr; Rolfshörner Weg: 11.15-11.30 Uhr;    
                Rendsburger Str.: 14.45-15.05 Uhr; Schule: 15.10-15.50 Uhr

„Wer rechnet,
  kauft
  immer günstig
  bei EDEKA 
  ein!”

24796 Bredenbek - Telefon 189321 

tÄrztlicher Notdienst: 01805-119292

t

aktiv markt
Peter Marten

EDEKA


